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Und endlich ist wieder Unterricht
BLIESKASTEL (red/mh) Anfang Mai 
wurde in den Blieskasteler Grund-
schulen nach mehrwöchiger 
Zwangspause – probeweise und 
auf vier Stunden täglich begrenzt – 
wieder der Unterricht für die vier-
te Klasse der Grundschulen aufge-
nommen. Am vergangenen Montag 
hat nun im Rahmen der geplanten 
schrittweisen Wiederaufnahme des 
Regelbetriebes auch für die Klassen-
stufen 1 bis 3 der Unterricht wieder 
begonnen, teilt Uwe Brengel, der 
Pressesprecher der Stadt als Schul-
träger, mit. Über die erfolgte Ände-

rung freuten sich Schüler, Eltern und 
auch die Lehrer. Dies berichteten 
übereinstimmend die Leiterinnen 
der drei Blieskasteler Grundschu-
len. „Und das, obwohl der Schutz 
vor dem Corona-Virus nach wie 
vor von allen Beteiligten besonde-
re Vorsichtsmaßnahmen erforder-
lich macht und damit für die Orga-
nisation des Schulbetriebes nach 
wie vor für alle eine besondere Her-
ausforderung darstellt“, erklärt der 
für die städtischen Schulen verant-
wortliche Beigeordnete Guido Frei-
dinger und der seitens der Stadt für 
das Schulwesen zuständige Mitar-

beiter Christoph Jacoby.
In den Grundschulen Blieskastel 

(Kirchberg-Schlossberg), Nieder-
würzbach/Aßweiler und Breitfurt/
Blickweiler werden seit dem 25. 
Mai die Klassenstufen 1 bis 4 wie 
folgt unterrichtet: Jede Klasse wur-
de in zwei Lerngruppen eingeteilt. 
Diese Lerngruppen werden im wö-
chentlichen Wechsel beschult. Für 
die Schüler heißt das: eine Woche 
Präsenz in der Schule, eine Woche 
Lernen zu Hause. In dieser Woche 
werden 102 Kinder in der Grund-
schule Kirchberg/Schloßberg be-
schult, in Niederwürzbach/Aßwei-
ler 81 Jungen und Mädchen und in 
der Grundschule Breitfurt/Blickwei-
ler sind es ebenfalls rund 80 Schüle-
rinnen und Schüler, die wieder am 
Unterricht teilnehmen dürfen.

Um trotz erhöhter Schülerzahl 
dem Infektionsschutz gerecht zu 
werden, mussten auch Änderungen 
im Ablauf des Schulbetriebs vorge-
nommen werden. Die Schüler kom-
men an den meisten Standorten zeit-
versetzt zum Unterricht, das heißt: 
gestaffelte Anfangs- und Endzeiten 
des Unterrichtes, was aber mit stei-
gender Schülerzahl immer schwie-
riger zu bewerkstelligen ist. Eben-
so wird, wo möglich, dafür gesorgt, 
dass die Schüler durch verschiedene 
Eingänge kommen. Auch weiterhin 
werden die Abstandsregelungen ge-
nauestens eingehalten, heißt es aus 
dem Rathaus der Barockstadt. Hier-
zu wurden Markierungen im Schul-
gebäude und auf dem Schulgelände 
aufgebracht. Die Pausenzeiten und 
Gruppengrößen wurden der erhöh-
ten Schülerzahl angepasst.

Der erste Schultag mit mehr 
Klassen und Schülern verlief an al-

len Grundschulen gut. Die Kinder 
freuten sich, die Schule wieder be-
suchen zu können, Freunde und 
Lehrpersonal wieder zu sehen. Rü-
ckmeldung aller Schulen war, dass 
die Jungen und Mädchen sich alle 

an Maskenpflicht auf dem Schulge-
lände sowie die Abstandsregelun-
gen und Hygienevorschriften hal-
ten. Festzustellen ist ebenfalls, dass 
es den Kindern der Klassenstufen 3 
bis 4 leichter fällt, sich an die beson-

deren Regeln zu halten, als in den 
Klassenstufen 1 bis 2.

Erfreulich auch, so teilt die Pres-
sestelle überdies mit, sei der rei-
bungslos verlaufende Betrieb in der 
ebenfalls inzwischen ausgeweiteten 

Notbetreuung der Nachmittagsbe-
treuung (freiwillige Ganztagsbe-
treuung), der aber „aufgrund der 
erforderlichen Abstandsregeln mitt-
lerweile kapazitätsmäßig an allen 
Standorten an seine Grenzen stößt“.

Die Stadt Blieskastel spricht von durchweg positiven Rückmeldungen nach dem Neustart in ihren Grundschulen. 

„Festzustellen ist, 
dass es den Kindern 

der Klassenstufen 
3 bis 4 leichter fällt, 

sich an die besonderen 
Regeln zu halten, 

als in den Klassen-
stufen 1 bis 2.“

Uwe Brengel, 
Pressesprecher der Stadt Blieskastel

Die der derzeitigen Krise geschuldeten Vorschriften werden in den Grundschulen der Stadt Blieskastel (als Schulträgerin) an allen Standorten natürlich eingehal-
ten, heißt es aus dem Rathaus. Allmählich kehrt wieder ein wenig Normalität in den Schulbetrieb ein.  FOTO: CHRISTIAN CHARISIUS/DPA 

Die Bücherei öffnet wieder
REINHEIM (ott) Nachdem das Schutz-
konzept sowohl von der Pfarrei als 
auch von der Fachstelle in Speyer 
genehmigt wurde, öffnet am Mon-
tag, 8. Juni, von 16 bis 19 Uhr die 
Bücherei Heilig Kreuz in der Grenz-
landhalle in Reinheim wieder. Unter 
den gerade herrschenden Umstän-
den dürfen lediglich maximal zwei 

Besucher gleichzeitig den Büche-
rei-Raum betreten. Für Kinder ist 
es noch nicht möglich, die Auslei-
he zu nutzen. Wie Bücherei-Leite-
rin Karla Priester mitteilte, sind am 
ersten Tag die Nutzer mit den An-
fangsbuchstaben A bis K willkom-
men. Am Dienstag 9. Juni, zur glei-
chen Zeit, wird sich die Tür dann für 

alle Freunde der Literatur mit den 
Anfangsbuchstaben L bis Z öffnen. 
Zur Terminvergabe wird sich das 
Bücherei-Team bei den ersten Öff-
nungen mit allen telefonisch in Ver-
bindung setzen. In der Woche nach 
der Wiedereröffnung gilt dann wie-
der die übliche Öffnungszeit mon-
tags von 16.30 bis 18.30 Uhr.

Andacht unter freiem Himmel
GERSHEIM (ott) An den Sonnta-
gen im Juni bietet die Pfarrei Hei-
lig Kreuz Gersheim an unterschied-
lichen Orten unter freiem Himmel 
jeweils ab 17 Uhr thematisch gestal-
tete Abendandachten an. Beginn ist 
am 7. Juni im Medelsheimer Pfarr-
hof zum Thema „Lieben lassen. Ge-
rettet werden“. Es folgt am Sonntag, 

14. Juni, an der Walsheimer Kirche 
(Zeugnis geben. Sendung anneh-
men), am Sonntag, 21. Juni an der 
Gersheimer Lourdes Grotte (Furcht 
überwinden. Trost erfahren) und zu-
letzt am Sonntag, 28. Juni, in Her-
bitzheim auf dem Kirchenvorplatz 
(Kreuz annehmen. Leben finden). 
Bei schlechtem Wetter werden die 

Andachten in die Kirchen verlegt. 
Anmeldung erforderlich im Pfarrbü-
ro (immer vormittags) unter Telefon 
(06843) 754 oder per E-Mail: pfarr-
amt.gersheim@bistum-speyer.de

Neues Gesundheits- und Fitness-Studio

VON JÖRG MARTIN

OMMERSHEIM Ommersheim be-
kommt ein Gesundheits- und Fit-
ness-Studio. Dies sieht der Plan 
eines Investors vor, der auf der 
Rückseite der Tennishalle am Hüt-
tenweg einen Anbau von 450 Qua-
dratmetern erstellen will. Ebenfalls 
ist dort die Errichtung einer physio-
therapeutischen Praxis vorgesehen. 
Dazu hat der Gemeinderat bereits 
im letzten Dezember den Bebau-

ungsplan „Sportanlagen Hütten-
weg“ geändert.

Das Gremium befasste sich in sei-
ner jüngsten Sitzung mit den Ein-
wänden eines Anwohners aus der 
Pfarrer-Storz-Straße. In seinem Wi-
derspruch sorgte sich der Ommers-
heimer angesichts der geschätzten 
über 1000 Duschvorgänge pro Mo-
nat im geplanten Sporttreff um die 
Wasservorräte. Der Mann befürch-
tet, dass deshalb im Brandfall nicht 
genügend Löschwasser zur Verfü-

gung stehen könnte. Auch glaubt 
er, dass die Kapazität der Abwas-
serkanäle „unterdimensioniert“ sei. 
Auch haben seiner Auffassung nach 
bereits der Anschluss der Kita am 
Hüttenweg und die dort versiegel-
ten Flächen zu Problemen geführt. 
Es komme bei Regen zu Rückstaus 
und zum Überlaufen der Abwas-
serschächte, so der Bürger. Zudem 
verstärke sich die Lage durch Hy-
gieneprobleme. Der Mann fordert 
deshalb eine Garantie, dass durch 
die Baumaßnahmen kein Schmutz-
wasser in seinen Keller gelangt und 
ihm deshalb auch keine Kosten ent-
stehen. Auch bereitet ihm der Ver-
kehrslärm Kopfzerbrechen. Fahr-
zeuge würden sich bereits heute im 
Hüttenweg stauen. Ein Einmünden 
in den fließenden Verkehr sei auch 
jetzt schon in Spitzenzeiten kaum 
möglich, so der Bürger. Außerdem 
würden die Pläne zu erhöhten Emis-
sionen, die den Maximalwert in ei-
nem Wohngebiet übersteigen, bei-
tragen.

Die Technischen Werke Mandel-
bachtal (TeWeMa) haben die Ka-
nalkapazität durch ein externes 
Büro prüfen lassen. Ergebnis: Die 
zu geringe Kapazität trifft zu. Aber 
der Grund hierfür seien die Wasser-
mengen bei Regen. Das Problem soll 
durch eine Kanalerweiterung beho-
ben werden. Das Geld sei bereits im 
Wirtschaftsplan 2020 bereitgestellt. 
Auch das erhöhte Verkehrsaufkom-
men bestätigt die Verwaltung. Aller-
dings würde sich dies über den Tag 

verteilen. Die Erhöhung von Lärm 
und Staub sieht die Gemeinde hin-
gegen nicht.

Der Saarpfalz-Kreis als Aufsichts-
behörde hat die Pläne geprüft und 
keine Beanstandungen.

Nicht mit der Vorgehensweise 
einverstanden ist die Fraktion von 
Bündnis 90/Die Grünen. „Ich will als 
Gemeinderat und als Bürger nicht 
so behandelt werden“, empörte sich 
deren Fraktionsvorsitzender Dani-
el Wannemacher in der Ratssitzung. 
Das Gewerbe gehöre in den Orts-
kern. Zudem sieht er die Einwände 
des Bürgers nicht ausreichend ge-
würdigt. Auf Wannemacher wirkt 
die Sichtweise der Verwaltung und 
der TeWeMa wie ein flapsiges „passt 
schon“. Er vermisst eine „ordentli-
che Begründung“ zu den Punkten. 
Auch ist für ihn ist die geplante Ka-
nalerweiterung im Wirtschafts-
plan noch nicht sicher. Der Politi-
ker vermisst konkrete Zahlen als 
Beleg. Dies gelte auch für das The-
ma Lösch- und Brauchwasser. „Ich 
als Einwänder würde mich verarscht 
fühlen“, so Daniel Wannemacher in 
der Sitzung. Bürgermeisterin Maria 
Vermeulen (SPD) beantwortete die 
Frage zum Löschwasser, wonach die 
vorhandenen 48 Kubikmeter ausrei-
chend wären. Der Ommersheimer 
Ortsrat hat der Änderung des Be-
bauungsplans bereits zugestimmt. 
Der Gemeinderat folgte ihm mehr-
heitlich nach. Neben den Grünen 
enthielten sich auch Denis Weiger-
ding und Alois Geller (beide SPD).

Der Gemeinderat in Mandelbachtal spricht sich mehrheitlich für dieses Vorhaben eines Investors in 
Ommersheim aus. Einwände eines Bürgers bleiben in der Diskussion außen vor.

Ein Investor setzt in Ommersheim aufs Thema Gesundheit.  FOTO: BRITTA PEDERSEN/

DPA

Star-Trek-Experte Hubert Zitt 
bei Online-Fantreffen dabei
NIEDERWÜRZBACH/BONN (ek) Der 
in Niederwürzbach lebende Hu-
bert Zitt wäre dieser Tage eigent-
lich wie jedes Jahr auf der Fedcon, 
einem großen Treffen von Sci-
ence-Fiction-Fans, das nach meh-
reren Wechseln in den letzten Jahren 
im Bonner Maritim-Hotel stattfand. 
Dort hält der an der Zweibrücker 
Hochschule lehrende Dozent für 
Technische Informatik, der bundes-
weit als „Dr. Enterprise“ bekannt ist, 
ganz spezielle Vorlesungen. In ih-
nen durchleuchtet er Science-Fic-
tion-Serien wie Star Wars, Raum-
patrouille Orion, vor allem aber 
die aus dem Star-Trek-Universum, 
wissenschaftlich unterhaltsam. Be-
kannt ist etwa auch die alljährliche 
Star-Trek-Weihnachtsvorlesung in 
Zweibrücken.

Aufgrund der Corona-Pandemie 
ist es noch unklar, ob die Fedcon, 
bei der jedes Jahr auch Schauspieler 
der Serien und andere Experten vor 
Ort sind, überhaupt noch 2020 statt-
finden kann. Vorgesehen ist derzeit 
die Zeit von 10. bis 12. Juli. In jedem 
Fall findet sie nicht wie ursprüng-
lich geplant jetzt an Pfingsten statt.

Doch Zitt teilt nun mit, dass es 
für Fans eine Online-Alternative 
gibt, die sogenannte Special On-
line Fedcon Alternative Conven-
tion 2020 (SOFACon2020). In die-
sem inoffiziellen Live-Stream vom 
29. bis 31. Mai nehme Moderato-
rin Nessi Interessierte mit auf eine 
Reise durch mehr als 20 Jahre Fed-
con-Geschichte. In diesem Rahmen 
sei auch Zitt dabei – bei einer Vi-

deokonferenz am Samstag, 30. Mai, 
ab 18.30 Uhr. Er werde Geschich-
ten erzählen und Fragen beant-
worten. Das genaue Programm 
werde nach und nach auf der SO-
FACon2020-Veranstaltungsseite 
auf Facebook veröffentlicht. Zum 
Zuschauen benötige man nur ein 
internetfähiges Endgerät. Zum Mit-
chatten könne sich jeder gratis bei 
Twitch registrieren. Das Ganze sei 
ein inoffizielles Projekt von Fans für 
Fans und solle für etwas Ablenkung 
im Corona-Alltag sorgen.
https://www.facebook.com/
events/170949014231413/

Hubert Zitt gilt als Star-Wars-Experte.
 FOTO: MARGARETE LEHMANN


